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Beschreibung

[0001] DE 10 149 511 ist ein Wandbauteil mit einer 
Dämmstoffkombination aus mindestens zwei Schich-
ten eines plattenförmigen Dämmstoffs. Damit können 
Probleme aufgefangen werden, die sich aus Defizi-
ten der Gebäudetragwand in bezug Flächeneben-
heit, Schalldämmfähigkeit und Dampfdiffusionsver-
halten ergeben.
[0002] Eine Gebäudetragwand z.B. aus Fertigteilen 
hat geringe Ebenheitstoleranzen. Zusätzliche Maß-
nahmen zum Ausgleich von Ebenheitstoleranzen 
sind nicht erforderlich.
[0003] Die Schalldämmung einer Gebäudetrag-
wand ist von ihrer Masse oder Schichtenfolge abhän-
gig. Ist die Masse hoch genug oder die Schichtenfol-
ge geeignet, sind weitere Maßnahmen zur Verbesse-
rung der Luftschalldämmung entbehrlich.
[0004] Maß und Richtung eines Dampfdiffusions-
stroms ist abhängig vom Kennwert der Baustoff-
schichten und der Differenz der relativen Feuchte 
zwischen Außen- und Raumluft. Bei Einsatz mecha-
nischer Belüftung verringert sich die negative Feuch-
te der Raumluft.
[0005] Es ist kein oder im Vergleich zu nicht mecha-
nisch belüfteten Gebäuden ein anders gerichteter 
Diffusionsstrom vorhanden – von außen nach innen. 
Die Gebäudetragwand trocknet zum Rauminnern 
aus. In diesem Fall sind keine zusätzlichen Maßnah-
men zum Ausgleich der relativen Feuchte im Wand-
bauteil erforderlich.
[0006] Daher reicht es aus, das Wandbauteil mit ei-
ner Dämmstoffkombination aus einer Schicht eines 
plattenförmigen Dämmstoffs zu versehen mit der Fol-
ge geringerer Herstellungs- und Montagekosten.
[0007] Die Tragteile des Tragelements sind nach 
DE 10149 511 dämmungsseitig flächeneben.
[0008] Ist die Druckfestigkeit des plattenförmigen 
Dämmstoffs genügend hoch, reicht es aus, wenn das 
horizontale oder das waagerechte Tragteil flächene-
ben ist.
[0009] Die Tragteile des Tragelements sind nach 
DE 10 149 511 bekleidungsseitig flächeneben.
[0010] Ist der Verformungswiderstand der Beklei-
dung genügend hoch, reicht es aus, wenn das hori-
zontale oder das waagerechte Tragteil flächeneben 
ist.
[0011] Eine flächenversetzte Anordnung der Trag-
teile führt zu einer wirksameren Hinterlüftung und 
Austrocknung der der Witterung ausgesetzten Be-
kleidung.
[0012] Nach DE 10 149 511 Fig. 2 ist die Reihung 
von Tragelementen so aufgezeigt, dass als Verbin-
dungsteil eine rechteckige Platte frontseitig an bei-
den Tragelementen fixiert ist.
[0013] Alternativ schlägt der Verfasser vor, zwei 
winkelförmige Verbindungsteile an den benachbarten 
Tragelementen seitlich zu befestigen.
[0014] Die seitliche Befestigung der Verbindungstei-
le ermöglicht das Dämmen von Verbindungs- und 

Zugteilen und einen höheren Grad an Vorfertigung.
[0015] An jeweils einem der benachbarten Verbin-
dungsteilen ist eine rechteckige Platte befestigt; sie 
greift mittels eines Bolzens auf der Plattenrückseite in 
das benachbarte Verbindungsteil ein.
[0016] Die Bolzenvrbindung schafft eine leicht lös-
bare, vorwiegend gelenkige Verbindung beider Trag-
elemente.
[0017] Der Abstand beider Tragelemente bleibt au-
tomatisch gleich. Daher verringern sich die Montage- 
und Demontagekosten.
[0018] Nach DE 10 149 511 greifen seil- oder sta-
bartige Zugteile an der Gebäudetragewand in Decke-
nebene an.
[0019] Alternativ schlagt der Verfasser vor, die Zug-
teile an der Gebäudetragewand dort angreifen zu las-
sen, wo es erforderlich ist und es die Beschaffenheit 
der Gebäudetragwand zuläßt.
[0020] DE 10 149 511 basiert auf dem Grundsattz, 
verschiedene bauphysikalische Forderungen nachei-
nander abzuarbeiten und nicht zu kombinieren. Der 
Verfasser schlägt vor, die systemkonformen Lai-
bungsbauteile nach diesem Grundsatz zu ergänzen.
[0021] Das Laibungsbauteil wird so ergänzt, daß ein 
U-förmiges, mit Dämmstoff verfülltes, Tragteil seinen 
vorderen Abschluß bildet.
[0022] Das so ergänzte Laibungsbauteil nimmt 
senkrechte und waagrechte Kräfte auf und schützt 
das nachgeordnete Fenster- oder Türelement vor 
Wärme, Schall, Feuchte und Einbruchseinwirkung.
[0023] Durch das so ergänzte Laibungsbauteil wird 
die Alterung der Fenster- oder Türelemente entschei-
dend verzögert.
[0024] Ein weiterer Vorteil ist die Erfüllung hoher 
Standards bei Wärmedämmung, Schaldämmung 
und Einbruchschutz ohne teure Spezialprofile ver-
wenden zu müssen.
[0025] Bevorzugte Ausgestaltungen sind den An-
sprüchen 2 bis 6 zu entnehmen.
[0026] Um die Ergänzung zu DE 10 149 511 besser 
zu erläutern, werden nachstehende Ausführungsbei-
spiele mit den Zeichnungen beschrieben.
[0027] Es zeigt:
[0028] Fig. 1 das erfindungsgemäße Wandbauteil, 
teilweise mit Bekleidung,
[0029] Fig. 2 nebeneinander und übereinander an-
geordnete Wandbauteile ohne und mit unterschiedli-
cher Bekleidung und
[0030] Fig. 3 einen Vertikalschnit durch eine Ge-
bäudetragwand zusammen mit den erfindungsgemä-
ßen Wandbauteilen.
[0031] Gemäß Fig. 1 und 3 besteht das Wandbau-
teil aus einer Dämmstoffkombination (3), einem Tra-
gelement (2) und einer Bekleidung (5). Die Verbin-
dung zur Gebäudetragwand (1) erfolgt über Zugteile 
(4).
[0032] Das Wandbauteil steht mit seinem Tragele-
ment auf einem Fundament (6), also auf "eigenen Fü-
ßen".
[0033] Die Dämmstoffkombination (3) in Fig. 1 und 
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3 besteht aus mindestens einer Schicht eines platten-
förmigen Dämmstoffs.
[0034] Das Tragelement (2) besteht aus jeweils 
mindestens zwei senkrechten (12) und waagrechten 
Tragteilen (13).
[0035] Nach Fig. 1–3 sind die Tragteile (12 und 13) 
flächenversetzt. Entweder die senkrechten Tragteile 
(12) oder die waagrechten Tragteile (13) sind zur 
Dämmstoffkombination (3) oder zur Bekleidung (5) 
flächeneben.
[0036] Die Verbindung des Tragelements (2) zur 
Gebäudetragwand (1) erfolgt über Zugteile (4).
[0037] Die Koppelung der Tragegemente nach 
Fig. 2 und 3 erfolgt mit winkelformigen Verbindungs-
teilen (18), die seitlich an den Tragteilen befestigt 
sind. An jeweils einem der benachbarten Verbin-
dungsteile ist eine rechteckige Platte angebracht, die 
mittels eines Bolzens auf der Plattenrükseite in das 
benachbarte Verbindungsteil eingreift.
[0038] Nach Fig. 3 erfolgt die Koppelung der Trage-
lemente (2) mit dem systemkonformen Laibungsbau-
teil (17) in vorbeschriebener Weise.
[0039] Nach Fig. 3 ist das Laibungsbauteil (17) so 
ergänzt, daß ein U-förmiges Tragteil (20), mit Dämm-
stoff (19) verfüllt, seinen vorderen Abschluß bildet.
[0040] Die Verbindung zur Gebäudetragwand (1) 
erfolgt über Zugteile (4). Das Laibungsbauteil steht 
mit seinem Tragelement auf einem Fundament, also 
auf "eigenen Füßen".

Patentansprüche

1.  Selbsttragendes, vorgefertigtes und vor einer 
Gebäudetragwand anordenbares Wandbauteil nach 
DE 10 149 511 umfassend eine zur Gebäudetrag-
wand (1) gerichtete Dämmstoffkombination (3) aus 
mindestens einer Schicht eines plattenförmigen 
Dämmstoffs.

2.  Wandbauteil nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Zugteile (4) an der Gebäude-
tragwand angreifen.

3.  Wandbauteil nach Anpruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Tragteile (12 oder 13) des 
Tragelements (2) dämmungsseitig flächeneben sind.

4.  Wandbauteel nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Tragteile (12 oder 13) des 
Tragelements (2) bekleidungsseitig flächeneben 
sind.

5.  Wandbauteil nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Koppelung von Tragelemen-
ten (2) mittels einer lösbaren, vorwiegend gelenkigen 
Bolzenverbindung (18) erfolgt.

6.  Wandbauteil nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass es durch ein systemkonformes 
Laibungsbauteil (17) mit U-förmigem Tragteil (20) er-

gänzt wird.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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